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Bei Aufnahme in Ihre Kataloge stehen die Cliches leihweise fir diese 
| | Saison gern zur Verfügung. 
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Salpiglossis variabilis superbissima. 


Neue Kaiser-Salpiglossen. 


Meine neuen Kaiser -Salpiglossen haben von allen 
Seiten uneingeschränktes Lob erhalten. Sie sind aber auch 
nicht nur ganz apart in ihrer Art, sondern auch wirklich 
schön. Der von mir voriges Jahr verkaufte Same brachte, 
neben einieen wenigen Farbennüancen, namentlich die Farbe 
„Chamois“, und kann ich dieses Jahr diese Farbe und noch 
vier andere prachtvolle Nüancen sortenrein anbieten. 

Die Kaiser-Salpielossen werden bald die alte Form 
dieser beliebten Sommerblume ganz verdrängen, da ihre 
Verwendbarkeit eine bei weitem vielseitigere ist und die 
) Schönheit ihrer Blumen unerreicht dasteht. 


1. Chamois. Die Blume ist auf allen fünf Blumenlappen 
dunkelblutrot gezeichnet und bis in den Schlund 
hinein mit goldenen Adern durchzogen. 

Die ganze Pflanze wird eirca 1 m hoch. 
ä Port. 60 4, 10 Port. 5 .#, 100 Port. 45 A 

2. Purpurviolett. Prachtvolle, bis jetzt noch gar nicht 
bei Salpiglossen gekannte Farbe. Ein leuchtendes 
Karmin wird nach der Mitte der Blumen hin von 
einem tiefen, sammetartig glänzenden Purpurviolett 
überzogen. Die Blumen sind besonders gross, rund 
und wie eine „Superbissima-Petunie‘‘ geformt. Der 
kurze und weit geöffnete Schlund ist ganz dunkel 
und glänzt seidenartig. Der Bau der Pflanze ist 
besonders kräftig, sie wird circa 80 cm hoch. 

Salpiglossis variabilis superbissima. & Port. 75 .4, 10 Port. 7 «M, 100 Port. 60 M, 
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3. Purpurbraun mit Gold. Diese Sorte, etwas niedriger 
bleibend als die übrigen, ist besonders blütenreich. 
Die ganze Pflanze ist wie ein grosses Bouquet. 
Grundfarbe ein gesättigtes Purpurbraun, reich 
durcehwirkt mit kräftigen goldenen Adern. 
& Port. 75 4, 10 Port. 7 M, 100 Port. 60 


4. Dunkelscharlach. Gleich der „Purpurviolett“ von sehr 
kräftigem Bau, circa 80 cm hoch. Die schön ge- 
öffneten Blumen sind dunkelscharlach mit gleich- 
mässig über die ganze Blume verteilter goldener 
Aderung. 


ä& Port. 60 .j, 10 Port. 5 «#4, 100 Port. 45 «4. 
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Rosa Die Grundfarbe ist ein lebhaftes Rosa mit bläu- 
licher Abtönung, meist ringsum goldig geadert, 
sehr grossblumig und reichblühend. Die Pflanze 
wächst sehr kräftig und bleibt niedrig. Circa 
70 cm hoch. 


a Port. 75 4, 10 Port. 7 M, 100 Port. 60 M 


Ein Sortiment der obigen 5 Sorten & 1 Portion =M  2.— 
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a ls Supertiaeinn Alle Sorten in gleichmässiger, prachtvoller Mischung 
Habitus der Edanse. ä Port. 50 4, 10 Port. 4.50 «4, 100 Port. 40 M. 


Begonia hybrida marmorata. 
„Der Schmetterling.“ 


Wenn schon die gestreiften Begonien s. Z. eine gute 
Aufnahme fanden, trotzdem sie gar nicht konstant aus 
Samen fielen, so glaube ich, dass für obige Neuheit, die 
ich seit einigen Jahren durch sorgfältige Zuchtwahl in 
jeder Beziehung vervollkommnet habe, die Zuneigung aller 
Begonien-Liebhaber zu erwarten ist. 

Der Wuchs ist kräftig wie bei der ‚„Gigantea- 
Klasse“, und auch ihre Blumen sind trotz reichen Blühens 
von respektabler Grösse. 
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Die Grundfarbe ist entweder lebhaft scharlach oder 
olänzend karmin, wovon sich die unregelmässig aufge- 
tragenen weissen Flecken vorteilhaft abheben. 


Sie fällt ganz treu aus Samen. 


Wie schon eingangs angedeutet, ist diese Sorte der 


gestreiften bedeutend überlegen. Zu 
& Port. 75 4, 10 Port. 7 «A, 100 Port. 60 Begonia hybrida marmorata. 
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Eine wirklich originelle und auch hübsche 
Varietät der Begonien repräsentiert sich in 
obiger Neuheit. 

Die gelbe Mitte, die sich oft bis tief gold- 
gelb färbt, wirkt ganz apart und hebt sich 
auffällig von dem sie umgebenden mehr oder 
weniger breiten roten Rande ab. Die Pflanze 
blüht sehr willig und reich und hat allen Be- 
suchern meiner Kulturen ausnahmslos gefallen. 


a Port. 75 4, 10 Port. 7.M, 100 Port. 60 M. 


Begonia hybrida „mit gelber Mitte“. 


Gloxinia hybrida grandiflora „Coquette‘. 


Von allen bisher gekannten Gloxinien - Varietäten 
weicht diese Sorte dadurch bedeutend ab, dass alle ihre 
Blumen, sie mögen blaue oder rote Farbenschattierungen auf- 
weisen, einen gelben Schlund haben. Es ist dies deshalb 
schon bemerkenswert, weil die gelbe Farbe hier noch gar 
nicht vertreten ist und der Gedanke, eine reingelbe 
Gloxinie auf diesem Wege zu erzielen, ist nicht fernliegend. 

Die Blumen sind fast alle dreifarbig gezeichnet, wie 
ich das auf der beifolgenden Farbentafel sowohl wie im 
Clich& zu veranschaulichen versucht habe. 

Das Farbenspiel auf den verschiedenen Pflanzen 
variiert von Hellblau über Lila nach Dunkelblau, von Rosa, 
Lilarosa bis Dunkelrot. Die Zeichnungsfarbe ist oft kräftig 
aufgetragen, oder auch nur leicht getuscht, so dass zarte 
liebliche Nüancen mit tiefen Farbentönen abwechseln. 
Man kann also bei zehn Pflanzen beispielsweise auch zehn 
verschiedene Zeichnungen und Farbentöne erwarten und 
wird „Coquette‘“ mit ihrem reizenden, ganz aparten Farben- 
spiel bald recht beliebt werden. 


Gloxinia hybrida grandiflora „Coquette“. a Port. 75 4, 10 Port. 7 .M, 100 Port. 60 # 
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liche Zierde. 


als Anerkennung. 
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Myosotis alpestris strieta 


Myosotis alpestris stricta alba. 
Weisses Säulenvergissmeinnicht. 


Die neue „strieta-Klasse‘“ hat sich sehr gut eingeführt und ist schnell 
ungemein beliebt geworden. Dies Jahr kann ich den beiden vorher ein- 
eeführten Farben (rosa und blau) noch die weisse hinzufügen, die das 
Sortiment vervollständigt. Sie ist ebenso zierlich wie reichblühend und 
bildet sowohl als Topfpflanze, 


wie auch als Gruppenpflanze eine wirk- 


Die drei erwähnten Farben dieser Klasse erhielten vom „Verein zur 
Förderung des Gartenbaues in den königl. preussischen Staaten“ eine 


„Silberne Vereinsmedaille“ 


# 


In Nr. 46, Augustheft 1898, der bekannten gärtnerischen Zeitschrift 
„Die Gartenwelt“ lag eine ‚kolorierte Abbildung meiner Myosotis-Neuheit 
Are SS bei, und spricht sich der sie begleitende Artikel sehr anerkennend über 
le den Wert und die Schönheit derselben aus. 


alba. ä& Port. 70 4, 10 Port. 6 «4, 100 Port. 50 A 


Petunia hybrida ‚Adonis‘“. 


Die Petunien sind unsere dankbarst blühenden 
Sommergewächse und sind sie (deshalb besonders wert, 
an ihnen Verbesserungen und Hybridisierungen vorzu- 
nehmen. 

Es ist mir gelungen, in „Adonis‘“ eine Hybride 
konstant zu bekommen, die mit ihrer Blütenpracht, 
wie selten ein Sommergewächs, in jeder Verwendungsart 
effektvoll wirkt. Mag man sie als Topfpflanze, im freien 
Lande als Einfassung oder in ganzen Gruppen benutzen, 
überall wird sie durch ihren wunderschönen Flor, der 
beim winzigen Pflänzchen beginnt und bis in den Winter 
hinein dauert, entzücken und befriedigen. 

Die Farbe der Blumen ist feurig-dunkelkarmin 
mit bläulichem Reflex, der namentlich im Aufblühen die 
Blume in einem tiefgesättigten Farbenton erscheinen 
lässt. — Der Schlund ist fast reinweiss, was sich sehr 
wirkungsvoll ausnimmt. 

Die Pflanze wird höher als die bekannte Petunia 
Schneeball, welch letztere sich bei Gruppenpflanzung 
vortrefflich als Einfassung für ‚„Adonis‘‘ eignet. 


& Port. 50 4, 10 Port. 4 M 50 4, 100 Port. 36 
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Petunia hybrida ‚„Adonis‘“. 
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Bewährte Neuheiten 
vorjähriger und früherer Einführungen. 


Begonia hybrida gigantea „Mammut“. 


Blüten, Blätter und der ganze Bau der Pflanze überhaupt sind von so 
riesigen Formen, wie sie im ganzen Begonien-Sortiment bis jetzt nicht gekannt, 
waren. Namentlich aber sind es die scharlachroten Blumen, die in ihrer Grösse 
und dabei schön abgerundeten Form als das Non plus ultra einer Begonien-Blüte 
zu bezeichnen sind. Durch ihren prachtvollen Wuchs, und ihren Blütenreichtum 
dazu, ist d’ese leuchtende Varietät zur Freilandkultur als ganz besonders geeignet 
zu bezeichnen. Die Sorte fällt vollkommen treu aus Samen und blüht sehr früh. 


1 Gramm 7 #4. 50 A 


Begonia hybrida gigantea „Mammut“. 


Chrysanthemum maximum „Perfection“. 


Diese von mir fortwährend verbesserte Sorte ist jetzt vollendet schön und gehört zu den begehrtesten und besten Schnittblumen, die 
der Handel bietet. Der Vorteil, den Perfection vor anderen bekannten Sorten wie z. Bsp. „Triumph“ voraus hat, ist der, dass es sich konstant 
aus Samen reproduziert. 


20 Gramm 7 #. 50 9 
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Diese prachtvoll gezeichnete. Gloxinie ist zu den schönsten 
Hybriden zu rechnen, die ich bis jetzt gezogen habe. Der Schlund ist 
leuehtend hellkarmin und verdunkelt sich auf den einzelnen Blumen- 
blättern zu einem gesättigten Violettpurpur mit prachtvollem Sammet- 
slanz Jedes einzelne Blumenblatt ist mit einem schmalen weissen, 
hellblaupunktierten Saum umgeben, der, leicht gewellt, die ganze Blume 
zierlich einrahmt. Die Pflanze wächst kräftig und gedrungen 

Die grossartig schöne Gloxinie, wohl die farbenprächtigste des 


ganzen Sortimentes, hat eine überaus günstige Aufnahme gefunden. 


10 Port. 7 M, 100 Port. 60 #6 
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Gloxinia hybrida grandiflora tricolor 
„Prinzessin Maud‘“. 


Gloxinia hybrida crassifolia „Scharlachkönigin“, H.'s verbesserte. 
Eine Marktpilanze ersten Ranges. 


Wenn ich an dieser Stelle gerade „Scharlachkönigin‘“ besonders noch hervorheben möchte, im Gegensatz zu den vielen anderen schönen 
Varietäten meines grossen Sortimentes, so hat es den Grund darin, dass ich imstande bin, eine derartig hochfeine Qualität anzubieten, wie sie 
von keiner Seite offeriert werden kann. Trotz eines kräftigen „erassifolia‘“-Wuchses hat meine „Scharlachkönigin“ ein derartig schönes tiefes 
und doch leuchtendes Scharlachpurpur, wie keine andere im Handel befindliche Sorte; ich bemerke daher ausdrücklich: Es giebt keine einfarbige 
rote Sorte, weder allerneuester noch älterer Einführung, die „Scharlachkönigin“ übertreffen könnte. Kräftiger gedrungener „crassifolia“-Wuchs, 
saftiggrüne feste Blätter, reiches bouquetartiges Blühen der Pflanzen, prachtvolle riesiggrosse gewellte Blumen, unübertreffliche Scharlachfarbe, sind 
ihre hervorragendsten Eigenschaften, die sich treu aus Samen reproduzieren. 


1 Gramm 9 ft. 


Gloxinia hybrida crassifolia „Königin Victoria“. 


Diese Sorte repräsentiert die einzige und beste weisse Gloxinie, die in 
jeder Beziehung als eine Marktpflanze I. Ranges gelten kann, und Keine andere 
weisse Varietät kann ihr an die Seite gestellt werden. Ihr Wuchs ist kräftig und 
eedrungen, ihre Blätter klein und stets gesund und ihre arlasweissen Blumen, 
die einen schönen mandelartigen Geruch besitzen, erscheinen in üppiger Fülle 
aufrechtstehend über der saftiggrünen echten „crassifo'ia“-Belaubung. Von allen 
Gloxinien meiner umfangreichen Kulturen ist sie am leichtesten zu kultivieren, 
ist stets gesund und gleichzeitig der willigste Blüher. Sie kann rückhaltlos 
empfohlen werden. 

ä Port. 75 4, 10 Port. 7 #, 100 Port. 60 .%, & Knolle 60 9, 
10 Knollen 5 M. 


Gloxinia hybrida crassifolia „Königin 
Vietoria“. 
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Lobelia erinus pumila splendens. 


Es ist schon immer, das Bestreben der Samenzüchter gewesen. 
eine Lobelie mit den Eigenschaften der allbekannten Sorte „Schwaben- 
mädehen‘®) zu ziehen, aber noch nie ist es auch nur annähernd geglückt 
Lobelia pumila sp!endens dagegen übertrifft fast noch dieses Ziel, denn 
ihre Blumen sind — bei gleich leuchtend weissen Augen — noch grössır 
und dunkler (Dunkelpurpurviolett). Ihr Habitus ist gleichmässig kompakt 
und ihre Blühwilliekeit unübertrefflich; in Teppichbeeten ist sie deshalb 
von wunderbarem Effekt und jedenfalls verdient diese neue Sorte die 


weiteste Verbreitung, sie wird jedermann zufrieden stellen. 


20 Gramm 6 


Lobelia erinus pumila splendens. 


*) Schwabenmädchen ist eine Sorte, die sich nur durch Stecklinge vermehren lässt und die unter diesem Namen im Handel befindliche 


samentragende Varietät ist mit einem Wort gesagt kein Schwabenmädchen. 
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Myosotis alpestris strieta 
Säulenvergissmeinnicht. 


Myosotis alpestris stricta. 


Siäulenvergissmeinnicht. 


Ein durch seinen zierlichen Wuchs auffallendes Vergissmeinnicht. Alle die 
vielen Zweige, aus denen die Pflanze besteht, gehen dicht nebeneinander gestellt 
kerzengerade in die Höhe, ohne, wie bei anderen Sorten, nach den Seiten 
auszubiegen. Durch diesen gedrängten Stand der Zweige gleicht eine jede Pflanze 
einer kleinen Säule, ein Wuchs, der diese Sorte vornehmlich passend macht zum 
Einpflanzen in die Töpfe für den Marktverkauf, zur Benutzung als Einfassungs- 


pflanze oder zu anderen ähnlichen Zwecken. 


Myosotis alpestris strieta coelestina 
Himmelblaues Säulenvergissmeinnicht. 
& Port. 40 3, 10 Port. 3 M. 50, 100 Port. 30 


Myosotis alpestris strieta rosea 
Rosenrotes Säulenvergissmeinnicht. 
20 Gramm 7 #4. 50 9 
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